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Sammlung von Abgüssen und Kopien.

Für die Sammlung von Gipsabgüssen wurden die Abformungen
von den in Burgruinen gefundenen Kachelfragmenten zwecks
Rekonstruktion der ganzen Kacheln durch den Modelleur des

Museums fortgesetzt und beendet. Unsere Werkstatt hatte auch
Gelegenheit, eine Reihe von Objekten aus fremden Museen für die
prähistorische und römische Abteilung abzuformen, u. a. die
kürzlich in Äugst gefundenen Bronzestatuetten. Die übrigen
Abgüsse gelangten durch Kauf in die Sammlung und wurden teils
durch G. Kaspar in Genf, teils durch J. Plojoux, Lehrer an der
dortigen Kunstgewerbeschule, ausgeführt. Die Direktion des

Museums für Kunst und Geschichte in Genf gestattete uns in
freundlicher Weise die Abgüsse der im Museum liegenden römischen
Inschriften und beteiligte sich an der Abformung der übrigen in
Stadt und Kanton Genf befindlichen Inschrift-, sowie der beiden
römischen Meilensteine in Prévessin (Frankreich) durch die
Übernahme eines Teiles der Kosten. Ausserdem ermöglichte sie uns auch
die Anfertigung von Abgüssen der in ihren Sammlungen
aufbewahrten 14 Schwerter aus der Bronzezeit.

Neueingang.
1. Getonter Gipsabguss der Hermesstatue aus Orbe, in Genf.
2. Gipsabguss zweier in Genève und Corcelettes gefundener

Bronzeschwerter in Privatbesitz.
3. Galvano eines Bronzeschwertes aus Eschenz im Rosgartenmuseum

in Konstanz.
4. Kupfervergoldete Galvano-Kopien von den Köpfen der beiden

Reliquiare der HH1. Blasius und Mauritius aus Rheinau im
Landesmuseum.

5. Modell von Schloss Habsburg, ausgeführt von Prof. Becker (y)
in Zürich. (Nachtrag 1924. Ursprünglich als Geschenk für das

österreichische Kaiserhaus bestimmt.)
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6. 65 Gipsabgüsse von römischen Inschriften im Genfer
Kunstmuseum, sowie der sonstigen im Gebiete der Stadt und des

Kantons Genf vorhandenen römischen Inschrift- und zweier
Meilensteine aus Prévessin (Frankreich).

7. Getonte Gipsabgüsse nach Fragmenten von Reliefkacheln,
ausgegraben 1902/03 in den Ruinen der Burg Wädenswil, Kt. Zeh.

8. Getonte Gipsabgüsse von Bronzeschwertern und sonstigen
prähistorischen Funden in den Museen von Frauenfeld,
Freiburg, Genf, Neuenburg und Solothurn.

9. Gipsabgüsse der jüngsten römischen Funde in Äugst (Merkur
sitzend und stehend, Amor, Dionysosbüste, Weinranke).

Die Sammlung zählte Ende 1925 einen Bestand von 4328
Nummern (Ende 1924 : 4215). Der Neueingang im Berichtsjahre

belief sich also auf 113 Stücke. K. F.
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